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Bischof Augustin, Seckau
Hauptsiegel
Datierung: 1374-08-15
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Adorantensiegel
Avers-Bildinhalt
Allgemeine
Beschreibung:
Das Siegel zeigt eine gotische Baldachinarchitektur
mit einem zweiteiligen Aufbau, die oben und unten
bis zum Siegelrand reicht.
In der unteren Zone ist in einer Rundbogennische der
SF frontal zum Betrachter in kniender Gebetshaltung
dargestellt, der Kopf nach links geneigt. Der SF
hält die Hände gefaltet betend vor der Brust, in
der rechten Armbeuge trägt er das Pedum mit einer
nach außen gerichteten Curva. Zu beiden Seiten der
Nische befindet sich je eine Blütenranke und ein
Dreieckschild, rechts das Bistumswappen, links das
persönliche Wappen des SF.##Im oberen Teil steht in
einer Nische die ganzfigurige Mutter Gottes mit dem
Jesuskind auf dem linken Arm, beide sind nimbiert.
Die Mutter Gottes ist mit ausgeprägtem S-Schwung
dargestellt, wodurch sie das Jesuskind auf ihrer nach
außen gebrachten linken Hüfte stützen kann. In der
nach unten gehaltenen linken Hand trägt sie einen
langen Lilienstab.
Heraldische
Beschreibung:
Persönliches Wappen: Gespalten, vorne ein
Schrägbalken.
Bistumswappen: In Rot eine aus dem linken
Schildrand hervorkommende bekleidete silberne
segnende Hand mit gestrecktem Daumen-, Zeige- und
Mittelfinger.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Gotische Majuskel, Unziale
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Abgrenzung
innen:
Linie
Abgrenzung
außen:
Perlschnur
Transliteration: ⁖ S(igillum) + AGSTI��I + D[��I]
+ GRA~~CI[A] + ��P(iscop)I +
S��[CO]I����SIS :‧
Übersetzung: Siegel Augustins von Gottes Gnaden Bischof von
Seckau
Materialität
Form: spitzoval
Maße: 38 x 64 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer
naturfarbigen Schale
Zustand: mäßig verschliffen
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Augustin Münzmeister von Breisach der Diözese
Seckau
1372-04-26 bis 1380-03-25
Papst Gregor XI. verlieh Augustin Münzmeister
von Breisach am 26.4.1372 unter Mißachtung des
Besetzungsrechtes des Salzburger Erzbischofs das
Bistum Seckau.
Aufbewahrungsort: Graz, Steiermärkisches Landesarchiv
AUR 3198
Urkunde, 1374-08-15, Seckau
Weitere Siegel: se-21 se-22
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